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Der blaue Stein

Vor vielen vielen langen Jahren,
Es könnten fast Millionen sein,
Da lag in einem großen Felsen,

ein kleiner, aber blauer, Stein.

Wenn ich mal groß bin, dachte dieser,
und stärker als ein Elefant,

dann trag' ich eine große Brücke,
und schaue über's weite Land.

Vielleicht auch werde ich die Treppe,
die auf die Burg zum König führt,

dann sehe ich die ganzen Leute,
von jedem mit dem Fuß berührt.

So träumte dieser kleine Brocken,
was aus ihm einmal werden soll,

ein Kratzen, Pochen weckte ihn auf,
der Lichtschein stimmte hoffnungsvoll.

Geputzt, gewaschen und geschliffen,
auf einmal war er schlank und glatt,



auf eine Baustelle am Marktplatz,
kam er, begeistert, in die Stadt.

Wo bin ich denn? Der Stein vermauert.
Regale füllten bald das Haus,
in die Regale kamen Bücher,
Geöffnet wurde mit Applaus.

Doch diese Stille mochte keiner,
ganz ohne König oder Tal,
der Stein war traurig, seufzte einsam,
dann noch Tapete - auch egal.

Ganz viele Jahre lag der Stein so,
Bis Leben in die Räume kam,
Die Bücher gingen, auch die Fächer,
Und Jemand die Tapete nahm.


